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Aus meiner Sicht
Liebe Clubmitglieder !

Wieder geht ein Clubjahr zu Ende und der Vorstand des BMW Club Wien hofft, dass Ihr 
unsere Meinung teilen könnt, dass das Jahr 2009 wieder ein sehr schönes Clubjahr mit 
einigen außergewöhnlichen Höhepunkten war.
Auch finanziell kann dieses Jahr sehr positiv beendet werden (entsprechender Kassa-
bericht bei der Jahreshauptversammlung am 20.11.09) , obwohl wir einige größere 
Ausgaben für unsere Mitglieder getätigt haben. Als Beispiele seien hier nur die neuen 
Clubjacken und der Unterstützungsbeitrag  für den ÖAMTC Fahrerlehrgang am Melkring 
erwähnt.

Ein Hinweis : da die nachbestellten Clubjacken bereits eingetroffen sind, stehen diese nun wieder  in allen Größen 
zur Verfügung und können nach wie vor zum „Traumpreis“ von nur  € 37,-- je Stück gekauft werden.

Besonders möchte ich daran erinnern, dass entsprechend dem Beschluss bei der letzten Generalversammlung im 
Dezember 2008 der Mitgliedsbeitrag
pro Mitglied				    ab 01. Jänner 2010		  € 40,--
für die Familienmitgliedschaft	 ab 01. Jänner 2010		  € 55,--		 beträgt.
Bitte beachten, dass der Mitgliedsbeitrag im Vorhinein zu zahlen ist, also für das Jahr 2010 bis spätestens 
31.12.2009 !!!

Die Mitglieder, die an den Clubabenden nicht regelmäßig teilnehmen können ersuche ich, das Geld auf unser Kon-
to bei der Bank Austria einzuzahlen ( Bankdaten auf der Mitgliedskarte, am Tourenplan, in der Homepage). Am 
effektivsten könntet Ihr in dieser Angelegenheit den Club durch die Einrichtung eines Dauer- oder Einziehungs-
auftrags unterstützen.
Noch einmal erwähnt sei auch, dass die Club-Mitgliedskarten erst nach Einzahlung des Clubbeitrages an die Mit-
glieder abgegeben werden können.

Auf die rechtzeitige Zahlung ( durch Banküberweisung oder natürlich auch bar bei jedem Clubabend) der im Tou-
renplan genannten Beiträge zum Nennschluss für eine Ausfahrt bzw. Veranstaltung möchte ich Euch ebenfalls be-
sonders hinweisen  –  nur dadurch sind z.B. Zimmerbestellungen oder sonstige Vorreservierungen durch unseren 
Tourenwart rechtzeitig möglich.
Wenn diese Nennschluss-Termine, aus welchen Gründen auch immer, nicht eingehalten werden , ist natürlich 
trotzdem niemand von einer Ausfahrt ausgeschlossen – in so einem Fall muss sich aber das betroffene Mitglied 
selbst,  z.B. um eine  Quartierbeschaffung,  kümmern.

Wie jedes Jahr möchte ich mich sowohl persönlich und natürlich auch im Namen aller Clubmitglieder bei allen 
unseren Sponsoren herzlichst für die großartige Unterstützung bedanken.
Mein persönlicher Dank gilt auch meinen VorstandskollegInnen und allen Helfern im Club mit der Hoffnung, dass 
unsere Zusammenarbeit zum Wohle des BMW Club Wien auch 2010 so gut und effektiv funktioniert wie im ver-
gangenen Jahr.
  
Ich hoffe, dass Euch der beiliegende Tourenplan viel Lust zum Dabeisein im Jahr 2010 macht. Beachtet bitte 
wegen der Terminplanung und dem jeweiligen Nennschluss besonders die  - 4-Tage Ausfahrt inklusive Fahrerlehr-
gang  im Mai, 
- unsere 1-wöchige  Schweiz-Tour in der ersten Augustwoche und den 
- Clubabend am 19.03.2010 – Beginn 19:00 Uhr in der Blutspendezentrale des Roten Kreuzes mit Blutspende und 
einem Erste Hilfe Kurs für die TeilnehmerInnen.
Die früher geltende Altersgrenze für das Blutspenden (65 Lebensjahr) gilt nicht mehr !!!

Noch ein Hinweis: In den ersten Wochen des neuen Jahres wird unsere Schriftführerin Martina unsere Homepage 
umgestalten und in der Folge auch die laufende Betreuung übernehmen. Aus diesem Grund wird die HP Anfang 
2010 gelegentlich nicht zur Verfügung stehen.

Der 1. Clubabend findet am 15.01.2010 in unserem Clublokal statt.

Nun wünsche ich Euch und Euren Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein erlebnisreiches und gesundes 
Jahr 2010

Peter
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Obervellach (8 Tage)
4. - 11. Juli 2009

Eine Woche auf zwei Rädern

Obervellach

Ein kärntnerischer Bericht

Am Somstog sein ma mir aufge-
broochn und a scheene Streeckn iba 
Mariazell und Triebener Tauern noch 
Obervellach im Mölltol gefohrn. Bee-
stns organisiert vom Geerhard und 
Famiilie homma ma mir die Quar-
tiere bezogn, Untalogn bekomman, 
die Woochn besproochn und mit olt-
bekontn Bikern aus vaschiiedanen 
Leendern Fraindschoftn erneiert.

Dos Wormlaafn am Sonntog hot uns 
aufs Nossfeld und aufn Plöcknposs 
gefiaht. Da Sepp hot mehr Reifen-
druck gebraucht wegen der großen 
Datenmengen, die er auf sein GPS 
gespielt hot – er wollt net jeden Tog 
ins folsche Obavellach bei Hermagor 
fohrn und vergeblich noch der Pensi-
on Pacher frogn, wie am Somstog.

Montog hom Friaul und da Troglav-
Natuapark gezaagt, doss a die Win-
dischn a gonze Menge iba hom fia 
die Natua und a scheene Gegend 
hom, fost wia mia in Käantn. Oller-

dings sein nur a poor Holländer und 
Daitsche die Streeckn gefohrn. Die 
ibaschlauen Eesterreicher hom Ong-
st vorm Schleechtweetter gehobt 
und seind erst reecht in an Wolken-
bruch auf der Nockolm gekomman, 
gell Geerhard!

Die Noockolm–Kliippitztörl–Sauolm–
Fohrt am Dienstog hot donn ge-
zaagt, wo da käantna Bartl in Most 
oba holt! Do hom se oba geschwiitzt, 

unsare Freeinde ausn Flochlond, wia 
da Geerhard vuraaus auf die Heeh 
gewedlt is wia a Geemsn am Föölsn. 
Geloocht hot a nua, wia die Bersch1) 
und die Gitschn2) getscheentscht3) 
hom vua lauta Ongst vua die Kur-
valan4)! Ob Wolfsberg is leider lei 
noss gewesn. Ober gonz Käarntn 
hot vom Sepp, dem Teifi auf der 
Sterischen Harmonika gesproochn, 
wie er mit seine Stickalan für Stim-
mung gesorgt hot!
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Am Miittwoch, am Ruhetog, homma 
ma mia nix geruuht. Dos Weetter is 
gor nit so schleecht geweesn, anige 
sein am Großglockner gefohrn und 
hom nochher beim Himmelbauern 
den Blick ins Mölltol genoosn.

Südtirol ondas rum is gor nim-
ma auhfgefolln am Donnerstog, so 
schwindlig sein olle noch geweesn. 
Die gonzn Peesse und Sottln iba und 
duach die Beerge, vom Stallersottel 
ibas Würzjoch, Valparola und Falza-
rego, Tre Croci und wos was i noch, 
hom uns noch amol richtig vua Augn 
gefiiat, wos ma den Rest vom Johr 

wieda vamiissn wean und wos ma 
ma mir noch olles onschaun soll-
tat. Wia hot unser Stuttgarter Ro-
land richtig gesogt? 20 oder 30 Jah-
re später geboren worden zu sein 
hätt´ a gelongt.

Freitiog sein ma mir einige weni-
ge vom Mölltol auf die Pustertoler 
Höhenstroßn und donn ibas Lech-
tol, Hermagor und Weißensee wie-
der retour. Da Geerhard mit seiner 
Gruppn onders herum – sei eigene 
Route hot ihm nimma geffolln. Der 
kulinarische Höhepunkt zum Ob-
schluss: Mit´n Nationalparkzug – a 

Traktor mit Waggon – sein ma mir 
zum Haubnlokal „Zur Guten Quelle“ 
gefohrn. Maaria! Do is ober gegeesn 
und getrunkn wordn! So guat und 
so vüül, doss die Quelle fost ver-
siegt wär!

Vom Weetter her geseehn homma 
ma mia nit gor so a Glick gehobt. A 
poor Mol hot es riichtig geschittet, 
oba die Sunn und die Londschoft 
hom olles wieda ins Positive ge-
brocht. Die Touren woan vom Geer-
hard super ausgesuacht, die Stim-
mung wor guat in der gemiischtn 
Gruppn zwischen 22 und 73 Johrn, 
olle Holländer und Daitschn und 
Eestreicher hom vül gelocht, glo-
ckenhell die Marion und da Stefan, 
und da Obmonn wor a kommoota 
Loota5). Da Bürgermeister, im Zivil-
beruf Veterinärmediziner, olso a Vi-
iecherdookta, tat sich gfrein, wonn 
er uns nächstes Johr wieder sehn 
tat. Net ols Patienten. Ols Geeste!

1)	 Bersch: Burschen, Männer
2)	 Gitschn: Mädchen, Frauen
3)	 Getscheenscht; tscheentschn: 

jammern, wehklagen, weinen
4)	 Kurvalan: kleine Kurven
5)	 Kommoota Loota: prima Kerl, 

klasser Bursch

Gerhard Ochsenbauer und 
Peter Gusmits
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Ausfahrt ins Blaue
25. Juli 2009

Fünf reife Bikerlein, die trafen sich um acht,
schade, dass nicht noch mehr kamen, hatten sie gedacht

Vier folgten Reinhold nach, ein fahrendes Quartett,
Ali, Franz und Peter - und auch natürlich Sepp 

Erstmals durch den Wienerwald, die Kalte Kuchl dann
Bei Mariazell die Buchtlwirtin Dank und Euro nahm

Am Wege über Puchenstuben regnete es heftig
Im Gegensatz zur Wallfahrt erst, war´n die Gedanken deftig

Als Sepp nach Texing abbog, sein Volksschul-ex-Revier
Da ward die Gruppe kleiner, es waren nur noch vier

Vier reife Bikerlein, die fuhren in die Wachau
erst Scheibbs und Mank und Pöchlarn, dann über d´ Donau blau

Nach Hügeln, Wäldern, Kurven nördlich der Donau kam
In Marbach nach dem Tanken das Füllen der Mägen dran

Konditor Braun, der hatte, was unser Herz begehrt´
Eiscoups mit süßen Kugeln. Die waren rasch verzehrt

Vier reife Bikerlein, die brachen auf um zwei
Peter in den Süden fuhr, da waren´s nur noch drei

Drei reife Bikerlein, die brachten Reinhold heim
Als Reinhold dann am Ziele war, da waren´s deren zweien 

Zwei reife Bikerlein, die kamen an daheim,
Nach der finalen Trennung, da waren auch sie allein

Dank für die Tour, die Reinhold ausgedacht
Sie hätte mehr als fünfen sehr große Freud´ gemacht.

Peter Gusmits
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2 Ventil Technik - Waldviertel
15. August 2009
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BMW Welt, BMW Museum München
12. - 15. September 2009

Ein Telefonat unterbrach Ende der 1960er Jahre eine 
Vorlesung von Prof. Karl Schwanzer an der TU Wien. 
„Für mich ist heut´ schon Weihnachten – ich habe den 
BMW Turm gewonnen!“ rief er erfreut, als er zurückkam. 
Einer der Hörer dieser Vorlesung: Wolf D. Prix, später 
ebenfalls Professor und Vizerektor an der Universität für 
angewandte Kunst in Wien, sollte über 30 Jahre später, 
mit dem Architekturbüro Coop Himmelb(l)au, die Aus-
schreibung für die BMW Welt gewinnen.

Nur sechs Jahre nach der Fertigstellung des Meister-
werks, ein neuer Höhepunkt für BMW: Der BMW-Club-
Wien wollte sich selbst ein Bild davon machen, wie viel 
davon seine Mitglieder bereits finanziert haben.

Wie wir noch sehen sollten, gleicht das Dach der BMW 
Welt einer aus einem Wirbelsturm entstandenen Wol-
ke und ruht auf einem sich verwindenden Doppelkegel 
– einem „Wirbelsturm“, Symbol für Kraft und Dynamik. 
Zur Einstimmung auf diese architektonische Zeichen-
sprache fuhren wir, 13 Motorräder, 15 Personen, am 
Samstagvormittag in permanenter Regenwolkenbeglei-
tung. St. Pölten, Erlaufsee, Göstling, Hollenstein, Weyer, 
Hengstpass und Spital am Pyhrn waren die Meilensteine 
der nassen Fahrt bis wir mittags zufällig Ernstl, den Or-
ganisator von Toy Run, trafen. Mit ihm kam die Sonne 
und eine trockene Fahrt Richtung Liezen, Bad Aussee, 
Obertraun, Hallstatt, Gosau, Saalfelden und schließ-
lich nach Lofer, wo wir die nächsten Tage im Landhaus 
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Eva-Marie bestens untergebracht und versorgt wurden. 
Bernhard war in den Kurvenorgien auf den Dientner 
(sprich: Deantner) Pass daran gescheitert, die Pferde 
seiner Maschine länger zu bändigen. Sowohl sie gingen 
als auch es ging mit ihm durch, als er allem und jedem 
davon fuhr. Oben angekommen köchelte die Leiden-
schaft wieder im gewohnt grünen Bereich und er war, 
nicht zuletzt dank 6°C, wieder abgekühlt.

Nach einer vornehmlich durch Stau auf der Münchner 
Autobahn geprägten Anreise sahen wir am Sonntag 
endlich die BMW Welt und das gegenüber liegende BMW 
Museum, vier in den Himmel ragende Zylinder, von An-

gesicht zu Angesicht. Fünf weitere Club-Mitglieder, dar-
unter Peter, unser Obmann, waren dazu gestoßen. Eine 
kompetente, launige Führerin begleitete uns in eine pro-
fessionell gestaltete Welt der Emotionen. Das Abholen 
eines neuen BMW wird durch ein ausgeklügeltes Pro-
gramm zu einem Erlebnis, die Übergabe des Fahrzeugs 
an den Kunden zu dessen Höhepunkt hochstilisiert. Um 
die Brandgefahr zu reduzieren harren die Autos bei nur 
14% Sauerstoff  auf ihren großen Auftritt. Nicht nur 
deshalb bleibt den Kunden die Luft weg.

Das Museum bietet entlang eines sich in die Höhe win-
denden Ganges, ähnlich einem überdimensionalen Rin-
gelschwanz (Prof. Schwanzer(!)), einen Überblick über 
die Anfänge im Flugzeugmotorenbau (1916) über Bo-
xer für Kräder (1923) und PKW (1928) bis zu heutigen 
Topmodellen, aber auch Studien von Konzeptmodellen 
(Prototypen? Das war gestern!). Eigene Schau-Welten 
faszinieren mit Überlegungen zur Zukunft mit  Hybrid-, 
Wasserstoff-  und E-Fahrzeugen, andere mit Exponaten 
zur Formgebung und, und, und. Man bräuchte Tage, um 
alles zu verarbeiten.

Dauerregen am Montagvormittag verzögerte unsere ge-
plante Rundfahrt, ein Spaziergang und ein Cafébesuch 
gestalteten das Warten auf Wetterbesserung kurzwei-
lig. Der Nachmittag war ausgefüllt mit einer verkürzten 
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Ausfahrt mit acht Motorrädern nach Dienten, Werfen, 
ins Berchtesgardenerland und einer Eis- und Kuchen-
verkostung in der überfüllten, mondänen und damit ex-
zellent zu unserer nassen Regenbekleidung passenden 
Konditorei Reber in Bad Reichenhall.

Wunderbares Wetter bei der Rückfahrt am Dienstag. 
„Toy Run“ hatte eine neue Bedeutung erlangt: der Star-
ter von Franz E.´s Fahrzeug war seit Sonntag defekt, 
daher mussten zwei Kollegen, so genannte Biostar-
ter, sein Spielzeug immer wieder in Schwung bringen. 
Franz auf seinem Toy, die anderen rannten. Bei Hallein 
zeigten die Navis einmal mehr, was Meinungsvielfalt ist: 
drei GPS, vier Vorschläge. Passanten grüßten uns be-
reits, als wir in größeren Zeitabständen immer wieder 
vorbei kamen. Streckenkenntnis und Landkarten halfen 
schließlich, besser als alle Elektronik, die wunderbar 
ausgeklügelte Strecke zu finden und Kurven genießend 
zu erleben. Nach Mond- und Attersee folgte eine Rast 
auf der Seeterrasse eines Gmundner Lokals. Welch kit-
schige Aussicht! 

Über Viechtwang, Leonsteig, Ternberg, Weyer nach 
Waidhofen/Ybbs zum letzten Halt, im Café Erb, mit 
köstlichem Eis. Ab da trennten sich unsere Wege. Teils 

auf Autobahnen, teils auf verwinkelten Nebenstraßen 
wurde die Heimfahrt angetreten. 

Es war ein bestens organisierter, beeindruckend inter-
essanter, und unterhaltsamer Ausflug dank dreier Per-
sönlichkeiten: Prof. Schwanzer und Prof. Prix, Experten 
für die Formulierung von Raumsequenzen sowie Hel-
mut, Fachmann für die Planung einspurigen Querens 
öffentlicher Räume. Alle drei Meister ihres Fachs.

Peter Gusmits
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FeRRUM, Welt des Eisens
3. Oktober 2009

Wunderschönes Herbstwetter war vorhergesagt. Pünkt-
lich fanden sich 16 Personen (12 Motorräder und 1 Auto) 
beim Treffpunkt ein. Drei Gruppen wurden gebildet und 
schon ging es auf die Südautobahn bis Leobersdorf, 
dann weiter über Enzesfeld, Lindabrunn, Hernstein, 
Berndorf Richtung Gutenstein. Dort Abzweigung nach 
Haselrast, über herrliche kurvige Straßen bis zur Kalten 
Kuchl, zur lang ersehnten Kaffeepause. Günter hatte 
seinen Motorradschlüssel irrtümlich am Boden neben 
seiner BMW abgelegt! Offenbar hatte niemand Interes-
se an seiner schmutzigen Maschine, denn der Schlüssel 
wurde gefunden und ihm übergeben, sodass einer Wei-
terfahrt nichts im Wege stand. 

Bei herrlichem Sonnenschein und angenehmen Tempe-
raturen fuhren wir über St. Aegyd, Kernhof, Ulreichs-
berg, Erlaufboden, nach Puchenstuben. Der Verlauf der 
Strecke war teilweise ident mit der Rückfahrt und führ-
te uns weiter über St. Anton an der Jessnitz, Kienberg, 
Altenreith nach Ybbsitz. 

In Ybbsitz angekommen, war von den beiden anderen 
Gruppen weit und breit niemand zu sehen. Und so be-
wahrheitet sich das Stichwort „Die Langsamen werden 
die Ersten sein“! Allerdings hatte unsere kleine Gruppe 
auch den kürzesten Weg genommen! 
Beim Kirchenwirt wurde ausgiebig zu Mittag gegessen 
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und nachdem auch die Frage geklärt werden konnte, 
wie sich denn englische Motorradfahrer (ein Gast bei 
dieser Ausfahrt) grüßen, marschierten wir einige Meter 
weiter auf den Marktplatz, ins Museum „FeRRUM, Welt 
des Eisens“, ein so genanntes Erlebnismuseum. Wir 
erfuhren viel über die jahrhundert alte Geschichte des 
Eisens, von den Anfängen der Eisenbearbeitung bis zur 
Gegenwart und Zukunft. Die Ausstellung erstreckt sich 
über drei Etagen. Im 10 Meter hohen barocken Dach-
stuhl, waren modernste Präsentationsmedien installiert 
und wir konnten u.a. sehen, wie eine Hacke entsteht. 
Von der Ausstellung und der Architektur des Museums 
waren wir sehr beeindruckt. In einem großen Veran-

staltungssaal hatte auch Sepp wieder die Möglichkeit, 
einige Takte am Klavier zu spielen! 

Die Rückfahrt führte über Schwarzenbach an der 
Pielach, Türnitz, Lilienfeld, Wilhelmsburg, Michelbach, 
Klausen-Leopoldsdorf, Pressbaum nach Purkersdorf.

Danke Helmut Bleimer, für die Organisation des gesam-
ten Tourenplans 2009 und danke an alle anderen, die in 
diesem Jahr ebenfalls herrliche Ausfahrten organisiert 
haben

Susanne Pawlata-Geieregger
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Jahresabschlussfeier (Sautanz)
14. November 2009

Die Gläser voll, schön aufgereiht
stand am Buffet man, teils im Kleid

teils auch mit Anzug adjustiert
gemäß dem Anlass motiviert

Davor, gottlob, wie jedes Jahr
zeigt´  Reinhold filmisch, wie es war

das Jahr ´09 mit tollen Touren
und herrlichen Erinnerungsspuren

Ganz am Beginn der Rückblick Peters
als Obmann kann er´s und versteht es

das Jahr Revue passieren zu lassen
und Emotionen zuzulassen

Sei es nun Freude wie bei Gerhard
der 45 Jahre sich bewährt hat 
sei´n es Tränen bei Gedanken

die sich um Huberts Tode ranken
sei es der Dank an HelferInnen

die erst den Club zum Leben bringen

Den Preis beim Sauwetten, schon Tradition
trug abermals ein Gast davon!

Egal: ob Essen, Trinken, Tanz, Musik
viel Schönes in Erinnerung blieb!

Peter Gusmits


